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Mit einer Beilage .

Freitag , den 8 . Mai 1840 .

st943 .2j Eltville .

Bekanntmachung.
Dienstag , den 2 . Juni d . I ., Vormittags 11 Uhr , wird die in Hattenheim im Rheingau gelegene Besitzung des

Herrn Baron von Mappes zu Mainz i» de» Gebäuden der Besitzung selbst freiwillig versteigert . Sie ist einer Seils
nördlich in der Mitte von Hattenheim an der Landstraße , südlich nahe am Rhein und mehrere » Inseln gelegen , im
Mittelpunkte des Rheinganes , den Taunusbädern , den Städten Bieberich und Mainz , sowie mehreren andern der schönsten
Punkte des Rheingaues nahe . Die dazu gehörigen wiesenarrig angelegten , durch eine Brücke und Bäume verschönerten
Gärten enthalten 145 Ruth . 75 Schuh . In einem derselben über der Brücke besindet sich ein Gebäude , dessen unterer
Theil zur Aufbewahrung von Gewächsen , der obere zur Wohnung des Gärtners bestimmt ist , und an demselben sind
Traubenplanken angebracht und ein Obstgarten angelegt .

Das Hauptgebäude , massiv in Stein , enthält einen Salon , ein Badezimmer , zusammen 7 Piecen , dann eine große
Küche , eine Waschküche und 2 Brunnen im unteren Stock ; eine Stiege hoch enthält es einen Salon , 6 Zimmer , Gar¬
derobe und Mangzimmer ; zwei Stiegen hoch 7 Piecen . Die Einrichtung ist sehr bequem und ganz neu . An das
Hauptgebäude reihet sich die Wohnung für die Dienerschaft , und daran befindet sich - ein großer Hof , Stallung für 6 Pferde ,
ein Rindviehstall , 3 Remisen , Keller für 80 rheinische Stückfässcr .

Die zu dieser Besitzung gehörigen Weinberge enthalten ( den Morgen z» 160 Ruthen gerechnet ) 6 Morg . 35 Ruth .,und hiervon liegen :
3 Morgen , 1 Viertel , 25 Ruthen , 50 Schuh in den vorzüglichsten Lagen , nämlich Wispelbrunncn , unterer

Weiher , Hassel , Hinterhanscn ;
2 Morgen , 3 Viertel , 5 Ruthen , 75 Schuh in den sehr guten Lagen : Helgcnwag , Kilp , Bitzen .

Das Wiesenland beträgt 2 Morgen 100 Ruthen , und das dazu gehörige Pflanzfelv 140 Ruthen .
Da die Weinberge die vorzüglichsten Produkte liefern , so eignet sich die Besitzung auch sehr gut zu ciuem Wciu -

geschäft .
Vorerst werden die Gebäude und Gärten , , odann Weinberge , Wiesen und Pstanzreld im Ganzen versteigert .
Die Besitzung selbst und die Versteigerungsbedingnngen können auf Anfragen bei Herrn Schultheiß Franqne undbei Herrn Konrad Ettingshaus zn Hattenheim cingesehcn werden .
Eltville , den 28 . April 1840 .

Herzoglich nassauische Landobcrschnltheißcrei .
Victor .

Dienstag , den 2 . Juni r . I . , Vormittags , nnmittclbar nach Versteigerung der Besitzung des Herrn Baron
von Mappes von Mainz , wird auch die in Hattenheim gelegene Besitzung des Herrn van Recum von Mainz frei¬
willig im Ganzen versteigert . Diese Besitzung besteht in 10 Morgen , 2 Ruthen , 3 Schuh Weinbergen in folgenden
Lagen :

5 Morgen , 1 Viertel , 24 Ruthen , 35 Schuh in den vorzüglichste » Lage » , nämlich : Markobrnnnen , hohen
Weg , Mannberg , Gtabel , Nußbrunnen , Willborn ;3 Morgen , 14 Ruthen , 50 Schuh in sehr guten Lagen : unterer Weiher , Gasscnweg , Mauer und zweikleine Weinberge ;

1 Morgen , 2 Viertel , 3 Ruthen , 50 Schuh in guter Lage : Schntzenhäuschen , oberer Weiher , Plenzer ;2 Morgen , 3 Viertel , 3 Ruthen , 50 Schuh Wiesen , und
. 1 Morgen , 1 Viertel , 75 Schuh Pstanzgeld .

^ ' '' Vung und die Versteigerungsbedingnngen können bei Herrn Schultheiß Franque und bei Herrn Konrad
Etnngshaus zu Hattenheim eingesehen werden .

^
Eltville , den 28 . April 1840 .

Herzoglich nassanische Landobcrschultheißerei .

_ Victor.
l1Sl5 .3f Hall , im königlich württemberg '

schen Jartkreis .

Verkauf eines Schlosses und Schloßguts .
Veranlaßt durch den jüngst erfolgten Tod meiner seel . Gattin , habe ich mich entschlossen , meinen Wohnsitz zu ändernund in Folge davon einen Theil meiner Realitäten zu veräußern .
DMßMäß liete ich auch mein

Schloß und Schloßgut
H o r ,, e ek .

sammt

Zugehörungen ,
hiermit zum Kaust an .

Dieses Schloß , ehemals Residenz der Hoch - und Deutschmeister , liegt in dem gesegnetsten Theile des württem -
bergischen Unterlandes , auf einem Hügel über dem Städtchen Gnndclsheim , Oberamts Neckarsulm .

An seinem Fuße zieht die von Hcilbro n n nach Heidelberg , Wür ; burg n . s. w . führende Hauptstraße
vorbei und ein üppiges Wiesenthal scheidet jene von dem schiffbaren Neckar , dessen linkes Ufer wieder von den herrlichsten
Wiesen begränzt wird , über welche hinweg das Auge in dem Anblick eines sanft abgedachten , von Städten , Dörfer »
und Schlössern besäten Gebirges , eine neue Waide findet .

Die Bauart des Schlosses huldigt dem neuern Geschmack , seine Solidität aber möchte man fast uuüberrreffüch

Es enthält nicht weniger als etliche 40 Zimmer nnd Kabinette , eine große Wagcnremist , einen gewölbten Pferde -
stall und 3 große Keller .

Dabei fehlt es nicht an viele » gewölbten Gemächern , für Registraturen , Magazine und andere Zwecke tauglich .
Unter Dach find große Speicher , und von 3 Treppen , welche in mehrerwähntem Schloß sind , ist eine massive

( s. g . Schneckentreppe ) .
In 2 Höfen befinden sich 2 fließende Brunnen , und ein Thurm , welcher eine Thürmerwvhnirng , Glocken und eine

vortreffliche Uhr hat , verleiht dem Ganzen vollends ein äusserst imposantes Aussehen .
Umgebe » ist das fragliche Schloß den einem , theils zum Vergnügen , theils zum Nutzen angelegten Gruben ,

»nd seine

Zuge h örnnge n
sind :

1) Ein großes Bierbranereigebände mit Wohnungen für die Arbe ' ter , mit einer — nach den neuesten Grundsätzen
eingerichteten — Bierbrauerei und Branntweinbrennerei ; wobei die gewölbten Gähr - und Wachskeller , der
große Bierkeller und 2 große Gersten - und Malzböden kaum was zu wünschen übrig lassen .

Vorzüglich zur Bierfadrikalion geeignet ist das dabei befindliche Wasser , welches überall hin , wo man
seiner Bedarf , geleitet werden kann .

2 ) Gegenüber von diesem Gebäude wurde vor kurzer Zeit ein 450 ' langer Felsenkeller erbaut , zu welchem hinab
eine — 94 Tritte zählende — Staffel führt .

3 ) Angebaut ist an diesen Keller eine gewölbte Stallung zu 18 Pferden , nebst Geschirr - und Fniterkammer , auch
Schiafgemach für die Dienerschaft .

4 ) In einem weitern — neu erbauten Stalle finde » 30 Stucke Rindvieh Platz , und es enthält derselbe geräu¬
mige Futterböden .

5 ) Ein besonders stehendes Gebäude eignet sich zur Wohnung für einen etwaige » Verwalter nnd Domestiken .
Endlich aber umgibt

6 ) eine Fortsetzung des Schloßgrabcns auch diese sämmtlichen Gebäude und ras Ganze ist durch ein Portal
schließbar .

An

Grund st ü ck en
liegen , theils unmittelbar um diese Gebäude herum , theils in deren Nähe , uugefäbr

28 Morgen Baumgartcn mit etwas Gehölz ,
4 - Hopscnland ,
2 - Weinberge und
7 Viertel Kleeacker , worunter der eigentliche , 4 Morgen große Schloßgarten sehr bcachtenswerth ist.

Einsicht kann mit jedem Tage von diesen Objekten genommen werden ; weitere Auskunft aber ertheile ich ans Ver¬
langen nicht nur selbst , sondern auch durch das öffentliche Bureau des Herrn Kammerrevisors Di bold in Stuttgart ,sowie durch den Schloßgärtuer Kroll aus dem Schloß Horneck ; indeß ich hier lediglich bemerke , daß ich nach Umständenauf eine Aufstreichsverhandlung verzichten , und jedenfalls meine Bedingungen sehr billig stelle » wert e-Hall , im königl . württcmb . Jartkreise .

Eberhard Friederich Sandel ,
Kaufmann .

( 1700 .3) C .B . Nr . 484 . Karlsruhe . ( Allge¬
meine R e n t en a n st al t in Stuttgart .) Der mit
verehrlichem Schreiben vom 9 . dieses Monats eingckommene
Rechenschaftsbericht für das Jahr 1839 , wovon Eremplare
dahier abgegeben werden , weist nach : ein Dotationskapttal
von 1,062,500 st . 19 kr. und einen Reservefvnd von 2t,120 st .
welcher letztere mit der statutenmäßigen bei der königl . Re¬
gierung hinterlegten Kaution der Direktion nunmehr eine
Sicherstellung von 36,120 st . darstellt .

Der Stand der vollen Dividende pro 1840 , wie sie in
den verschiedene » Klaffen aller 7 Jahresvereine mit dem
1 . Januar 1811 zahlbar wird , ist » ach Vorschrift § . 51 in
der Nachweisnng dieser Rechnungsresultate ebenfalls enthal¬
ten , so wie auch die Nummern zahlreicher bei der letzten
Ziehung mit einem Verloosungsbeitrag betheiligter oder auf
100 fl . ergänzter Aktien (unter welch letzteren sämmtliche
theilweisc Aktien der V . Klasse des eisten Jahresvereins 1833
sich befinden ) ; dann ' die Nummern jener vollen Aktien ,
deren Dividende seit 1 . Januar 1839 noch nicht erhoben
wurden , mit der üblichen Aufforderung zur baldigen Ein¬
sendung der betreffenden theilweisen Aktien im ersten und
der fälligen Zinskupons im letzter -, Falle , z» Vermeidung
der in § 8 . 2k und 22 ausgedrückten Nachtheile der Löschung
aus dem Vereine . Letzteres Schicksal haben nun wirklich
30 Aktien erfahren ( wodurch sich die von Herrn Dr . Ofter -
dinger geprüfte Wahrschcinlichkcitsberechuung auch in dieser
Hinsicht bewährte ) , es ergeht daher in gedachter Nachweis
jung auch an die Besitzer jener 30 Aktien oder an deren
Erben die in den 88 - 21 und 52 vorgeschriebeue Aufforde¬
rung , noch vor Ablauf der nächsten 18 Monate ihren Ab -
fcrtigungSbetrag bei Verlust desselben — zum Besten der
Verlosung ( 88 - 15 und 25 ) — zu erheben .

Indem wir da « verehrliche Publikum auf Alles dieses
hiermit ausmerksLM wache » , beziehen wir uns auf den ge¬
dachten Rechenschaftsbericht , welcher , nebst andern Druck¬
sache » , bei uns nuentgcldlich zu haben ist .

Daß auch in diesem Jahre auf je volle 100 st . Einlage
( nicht auf Zuzahlungen ) bis zum 30 . Juni dieses Jahrs
2 fl . von da an bis 30 . September aber 1 fl . Zinjcn an
die Einleger vergütet werden , bemerken wir gleichfalls mit
dem Anfügcn , daß bei dieser Anstalt keine Eintrittsgebüh -
ren zu entrichten sind .

Karlsruhe , den 18 . April 1840 .
Kommissiousbnreau von W . Koelle

als Agentur
Der allgemeinen Rentenanstalt z» Stuttgart .

( 1777 .31 O b e r k i r ch. ( Offene A k t u a r st e l l e.)
Mit dem 1 . Juni d . I . wird bei der Unterzeichneten Stelle
ein Akluariat mit einem firen Gehalt von 400 st . nebst Ac -
civenzien offen , welches mit einem schon etwas geübten
Rechtspraktikanten wieder besetzt werden soll . Die hierzu
Lusttragendeu wollen sich in portofreien Briefe » , »» rer An¬
schluß ihrer Zeugnisse , melde » .

Oberkirch , den 25 . April 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Jüngling .
l '

j l859 . l ) Nr . 863 . F r e i b u r g . ( Offene Geh ü l-
fc » stclle .) Auf den erste » August d . I . wird bei diessei¬
tiger kombinirten Verrechnung eine Gchülfenstelle init einem
Gehalt von 400 st . unv einigem Ncbeneinkommen , vakant .
Der Eintritt könnte jevoch auch schon im Juli geschehen .

Rezipirte Ksmeralpraktikanteu , Kameralassistenten oder
auch hinlänglich befähigte Kanzleigehülsen , welche die Stelle
zn erhalten wünschen , werden ersucht , unter Anlegung ihrer
Zeugnisse in Bälde sich bei uns zu meiden .

Freiburg , den 1 . Mai 1840 .
Großh . bad . Hauptsteucramt .

j I860 .3j Nr . 8978 . Oberkirch . ( Entmündi¬
gung . ) Durch diesseitiges Erkknntuiß vom 12 . v . M .
wurde der ledige Michael Spinner von Erlach wegen
Blödsinns entmündigr und ihm in der Person des Georg
Schott jung von dort ein Pfleger bestellt und verpflichtet ,
was hiermit zur öffentliche » Ksnntniß gebracht wirb .

Oberkirch , den 24 . April 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Jüngling .
( 1894 .3j Nr . 10,597 . Bühl . ( M n n b t o d I e r -

klärung .) Johann Kopf jung von Ottersweier wurre
durch diesseitiges Erkenntniß vom 19 . Febrnar d. I . wegen
Verschwendung im ersten Grade mundtodt erklärt , und
Josef Kopf von dort zu seinem Beistände ernannt , ohne
ressen Zustimmung er keines der im L. R . S . 513 aufge -
sührten Rechtsgeschäfte vornehmen kann .

Bühl , den 1 . Mai 1840 .
Großh - bad . Bezirksamt .

H L f e l i n .
vckt. Bujard .

sk858 .3j Nr . 730 . Ettlingen . ( Psandbuch -
r e n o v a t i o n .) Die Renovation der Unierpfandsbücher
der hiesigen Stadt ist nothwendig geworden .

Diejenigen Herren , welche dieses Geschäft zu überneh¬
men gedenken , haben sich in portofreien Briefe » , unter Vor¬
lage ihrer Zeugnisse , binnen ' 14 Tagen beim Gemeinderatff
dahier zu melden .

Ettlingen , den 29 . April 1840 .
Gemeindcrath .

A . Korn .
( 1825 .3j Nr . 3754 . Sinsheim . ( Erbvorla -

d u n g.) Die ledige Eharlottc Hößner von Adcrsbach ist
unterm 15 . September v . I . gestorben , nnd cs ist ihr Vater ,
der vormalige grundhcrrlich von gemmingen

'
sche Amtmann

nnd Amtsrevisor Hößner als Erbe gesetzlich berufen , solcher
hat sich vor etwa 20 Jabren , angeblich in der Absicht , nach
Frankfurt zu reisen , von Hanse entfernt , ist aber nicht mehr
zurückgekehrt , und cs ist von seinem Leben und Aufenthalt
nichts bekannt .

Derselbe wirb aufgefordert , innerhalb' vier Monaten
von heute an sich über den Antritt seines Erbtheils dahier
zu erklären , widrigenfalls das Vermögen der Erblasserin der
Schwester Friederike H ößner , geeylichte Winter , ganz
zngewiesen werden wird .

Sinsheim , den 25 . April 1840 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Petri .
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lität und deren Einrichtung , eignet sich das Ganze zur
angenehmen Wohnung zweier Familien , zur Betreibung der
Landökonomie oder irgend eines Handlungsgeschäftes ; auch
bin ich , wenn es gewünscht werden sollte , erbötig , die jetzt
darin bestehende Hanfhandlung , ein Geschäft , welches ein
solides Fortkommen sichert uud hier im Mittelpunkt des ba¬
dischen Hanflandes , ganz nahe am srehstetter Rheinhafen ,
mit allen Vortheilen betrieben wird , durch die erforderlichen
Instruktionen in den Kauf mit abzugeben .

Bon dem Kaufschilling kann der größere Theil auf der
Liegenschaft stehen bleiben , nnd Kaufliebhaber lade ich zur
persönlichen Anschauung derselben ei» , oder wenn nähere
Auskunft gewünscht wird , sich schriftlich an mich zu wenden .

Rheinbischofsheim , im April 1840 .
A . Dauvhi n .

f1899 .3j Mannheim . ( W ein -
versteigerung . )

Montag , de» 18 . Mai d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

läßt Hosrath Gerbel in Mannheim in
iseinem Pateutkelier unter ' m Schloßge¬

bäude allda folgende überrheiner Weine , größteutheils rup -
pertsberger Gewächs , öffentlich versteigern :

I83lr 1 Fuder ,
— 32r 4 -
— 34r 23 -
— 35r 50 - '
— 36r 23 -
— 38r 1 -
— 39r 17 -

Am Tage der Versteigerung Morgens 9 bis 12 Uhr
können die Probe » an den Fässern genommen werden .

f1741 .3j Dar landen . ( Grund -
birn zu » erkaufen . ) Im Pfarrhofe
zu Darlanden sind noch 700 Sester Grund -
birn zu haben .
( 1465 .3) Krotzingen . ( Bekannt¬

machung .) Der Unterzeichnete , Franz N o b l e-
cour , gibt sich die Ehre , allen denjenigen , für
welche es Interesse hat , die schuldige Anzeige

zu machen , daß er , vermöge einem , den 22 . März d . 2 .

abgeschlossenen und unter 'm 30 . gleichen Monats , «nd Nr . 15 ,
bei ' m großh . Oberamt Stauffen gebörig legalifirien Ver¬

trag — als Direktor der Zuckerfabrik nnd Zuckerraffincrie
(1) Einem mit einer hohen Mauer umgebe ' zu Krotzinge» , im Großherzogthnm Baden , ernannt wurde ;

daß er nunprehr allein die Unterschrift habe , und daher
alle Vertrage , Käufe und Verkäufe , Scheine w . -c. . welche
nicht von ihm unterschrieben sind , keine Verbindlichkeit für
besagtes Etablissement haben .

Gegenwärtige Bekanntmachung erscheintabsichtlich in den
öffentlichen Blättern , damit sich Niemand wegen Unkenntniß
entschuldigen kann .

Krotzingen , den 2 . April 184p

( 1733 . 3) Arzheim . (Liegenschafts -
- Versteigerung .) Zu Arzheim , ViStun¬
den von Landau (Rheinpfalz ) auf ei¬

ner am Eingänge in das schöne Anweilerthal
und der rechten Seite der Queich gelegenen
Anhöhe , mit herrlicher Aussicht in die frucht¬
baren Ebenen des Landes , dem Anblicke der

Bergschlösser Triefels , Rieburg , Grobsburg ,
Hambach , und vieler Dörfer , in der Ferne
Mannheim , Speyer und Germersheim , wird

Montag , den 25 . Mai d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Wirtshause zum Schwanen in Arzheim
selbst , zur Versteigerung einer Liegenschaft ,
zum ländlichen Wohnsitze ebensosehr , als zur
Landwirthschaft , Bierbrauerei , oder Produkten¬
handel geeignet , zu annehmlichen Bedingun¬
gen geschritten werden .

Das Ganze besteht :
ri) In einem zweistöckigen Wohnhaus mit 7

Zimmern , 2 kleinen Salons , 1 Küche
sammt Speisekammer , gewölbten Keller
zu 50 Fuder , einem kleinen Vorkeller
mit Flaschenschränken u . s. w.
Einem Waschhaus mit Backofen und
Obstdörre ,

o) Einer großen Scheuer mit Kelterhaus ,
zwei Ställen , Kartoffeln - und Gemüse¬
keller.

b)

nen , 10 Morgen großen Garten ;
von 5 Morgen mit edeln Reben bepflanzt ;
ungefähr 400 edeln Obstbäumen ; einer
Anlage im englischen Geschmack , mit
Gartenhäuschen und Pavillon , zwei klei¬
ne Haus - uud Gemüsegärtchen u . s. w .,
zu einer Sommerwirthschast , der Nähe
Landau 's wegen vortrefflich gelegen .

Ein Theil des Kaufschillings kann , gefällt

Fr . Noblccour .
( 1811 . 2) Stuttgart . ( Bekannt¬

machung für die Aktionäre Ler
w ü r l t e m b e r g

' s ch e n G e s e l l s ch a f t
für Zuckerfabrik « » ! » » .) Zn Folge

. . . ber Ermächtigung der — am 11 . Januar d . I . avgchal -
es dem Steigerer , mit 5 / o verzinslich stehen tenen — Generalversammlung der Aktionäre der württem -
kckcift ? !! berg

' scheu Gesellschaft für Zuckerfabrikation , im Laufe dieses
Vicivrll .

^ , Jahres weitere 15 Prozente von dem Nominalbeträge jeder
Die Herren Wilhelm Fr . Wolfs m Landau Aktie einzüforoern , und mit Anrechnung der auf den 1 . April

III,F (Rom-ci Micft Brück ailk dein Neukalteller d- 2 . bereits eingeforderten und wirtlich eingezahlteu 10
UN0 ( Neorg JKicy . K) iucr Mls veltt -ncuruftdirrr dieses Betrags , hat die Direktion der Gesellschaft
Hof , werden auf Verlaugeu jede zu wünschen¬
de nähere Auskunft ertheilen .

( 1773 .2) Wiesbaden . ( Verpach -
» tung von Verkaufsläden in der
neuen Kolonnade .) ilm mehrfache Nach¬
fragen zu befriedigen , ist im Laufe ves vorigen

Sommers auf höchsten Befehl Sr . herzoglichen Durchlaucht
eine neue Kolonnade auf der Südseite der Esplanade des

Kurhauses zu Wiesbaden erbaut worden , welche bestimmt
ist , dem Bade - unv städtischen Publikum eine größere Waaren -

aüsstellung zum Verkaufe anznbieten .
Die Kolonnade verbinde , den Bad - und Gasthof zu den

vier Jahreszeiten mit dem Kursaale ; sie ist 500 Fuß lang ,
oben und - unten mit Flügelgebäuven geschloffen und von
allen Seiten zugänglich , längs des Säulengangs von 22

Fuß Breite sind geräumige Kaufläden von ein , zwei und
drei Bogen , mit einem daransloßenken nnd einem darüber
befindlichen Zimmer , eingerichtet , und ihre Lage an der
besuchtesten Stelle des Kursaals läßt nichts zu wünschen
übrig . Da die Anstalt vor der Kursaison vollendet sehn wird ,
so hat der Unterzeichnete von Herzog !. Generaldomänendirek -
tion den Auftrag erhalten , die Verkaufsräume öffentlich an
den Meistbietenden zu verpachten .

Es werden daher die Lusttragenden hierdurch eingeladen ,
sich

Montag , den 25 . Mai d . I .,
Morgens 10 Uhr ,

auf hiesiger Rezepturamtsstube einfinden zu wollen , wo¬
selbst nach Eröffnung der Bedingungen , welche von heute
an eingesehen werden können , die Verpachtung vorgenom¬
men werben wird .

Wiesbaden , den 22 . April 1840 .
Der Rezepturbeamte :

Barth ,
Hofkammerrath .

( 1798 .3j R h e i n b i sch o fs h e i m . ( Lie¬
ge n s ch a f t e n v e r k a u f. ) Da ich Familienver¬
hältnissen halber beabsichtige , meinen hiesigen Wohn¬
sitz zu verlassen , so biete ich meine Besitzung zum

Handverkauf hierdurch öffentlich aus . Dieselbe besteht :
In einem hübschen uud bequemen , größientheils massiv

aus Steinen erbauten Wohnhause , mit fünf schönen
Zimmern und Küche im unteren , nnd sechs Zimmern
und Küche im oberen Stockwerk , geräumige Speicher
und einem großen gewölbten Weinkeller ;

in einem Magazin und Remisengebäude von 70 Fuß Länge
nnd 30 Fuß Breite , welches vor zwei Jahren äußerst
solid erbaut und so eingerichtet worden , paß es für
jedes Handlungsgeschäft dienlich , und mit ganz unbe¬
deutenden Veränderungen allen Erfordernissen einer
Landökonomie auf

's Vollkommenste entspricht ;
nnd in einem mit Obst und andern Bäumen bepflanzten

Hof , nebst daran stoßenden zwei Gärten , jeder ohn -
gefähr V2 Morgen groß .

auf
'
den Grund des 8 - 18 der Statuten beschlossen , die für

dieses Jahr noch zu erhebenden 5 Prozente einzufordern .
Wir ersuchen demnach die Herren Aktionäre , besagte 5

Prozente oder 25 fl . für jede Aktie auf ren 1 . Juni
d . I .,

und zwar :
a . til Stuttgart auf dem Bureau der Gesellschaft , Königs¬

straße Nr . 43 , zwei Treppen hoch , oder
b . in Karlsruhe an ras Bankierhaus ber Herren S .

v . Haber u . Söhne
gegen Empfangnahme der Jnterimsscheine kostenfrei anszu -
zahlen .

Stuttgart , den 23 . April 1840 .
Direktion

der württemb . Gesellschaft für Zuckcrfabrikation .

( 1912 . 2 ) Wimpfen . ( Be¬
kanntmachung . ) Der Jahrmarkt
zu Wimpfen am Berg , welcher seither

jährlich am Pfingstmontag abgehalten und
immer sehr stark besucht worden ist, ist nun¬
mehr für immer auf den darauf folgenden
Tag verlegt worden , und wird daher im lau¬
fenden Zahre

Dienstag , den 9 . Zum
statt finden .

Wimpfen , den 2 . Mai 1840 .
Großh . Hess. Kreisrath .

Frhr . v . Stein .
( 1828 .2) Wertheim . (Ka¬

pitalgesuch .) Eine wohlhaben¬
de Gemeinde des Unterrheinkreises

sucht Behufs einer theil weisen Zehntab¬
lösung ein Kapital von 9000 fl . zu 4 Proz .
aufzunehmen .

Die hierzu lusttragenden Herren Darlei¬
her und resp . Kassen werden geziemend ge¬
beten , sich dieserhalb an Herrn Hofbuchdru¬
cker Holl in Wertheim zu wenden , wo das
Nähere erörtert werden wird .

( 1940 .3 ) Nr . 7302 . Tanberbischofshcim . ( Schul -
denliqnidation . ) lieber die Verlapenschast der ver¬
storbenen Apotheker Philipp He imberg er ' s Wittwe da -

Durch die freundliche und gesunde Lage am Eingang des hier haben wir Gant erkannt , und wird Tagfährt zum Rich -
hiesigen Orts , neben der Post , durch den Umfang rer Nea - tigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 22 . Mai d . I . ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun ans was immer für einem Grunde einen

Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen
in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬
gen Vorzugs - oder Unterpfands - Rechte zu bezeichnen , und
zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Nichtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts
der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht , dann ein Maffepfleger und ei» Gläubi¬
gerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letze
ten Punkte nnd hinsichtlich eines etwaigen Borgvergleichs di -
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bes-
tretend angesehen werde » .

Tauberbischofsheim , den 2 . Mai 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

N - ff .
( 1864 .3) Nr . 10762 . Staufen . ( Schuldenli¬

quidation .) Gegen Johann Michael Löffler , Taglöh¬
ner von Ballrechten , haben wir Gant erkannt , und zum
Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Freitag , den 29 . Mai d . I .,
früh 8 Uhr ,

angenrdnet , wobei alle diejenigen , welche , aus was im¬
mer für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe erheben
wollen , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung
des Ansschluffes von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln ihre et¬
waigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen
haben .

Dabei verbindet mau die Anzeige , daß bei dieser Tagsahrt
ein Maffepfleger und Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht werden , mit dem Beisatz , daß ,
in Bezug auf Borgverglciche und Ernennung des Masse -
Pflegers und Gläubigerausschuffes , die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Staufen , den 28 . April 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Leiber .

( 1824 .2) Nr . 5643 . Ettlingen . ( Schuldenl ! qNi¬
dation .) Gegen Martin Naboldjg . von Völkersbach ist
Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und
VorzugSversahren auf

Mittwoch , den 20 . Mai d . I ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanziei festgesetzt , wo alle diejenige »,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , wel¬
che sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er - ,
nennung des Maffepstegers nnd Gläubiger - Ausschusses die

'

Nichtersckeinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend , angesehen werden

Ettlingen , den 22 . April 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Sieb .

( 1765 . 3 ) Nr . 9420 . Bruchsal . ( Aufforde -
r u n g . ) Konrad Scherer vou Zentern hat hier vorge -
tragcn :

Auf mehrere meiner Liegenschaften in der Gemarkung
Zeutern ist eine Forderung des Hofraths Lippert von
Bruchsal mit 73 fl . eingetragen , welche mein Vater
Johann Adam Scherer und dessen Ehefrau Katha¬
rina , geb . Wipf , am 18 . Februar 1800 von diesem
angelieyen haben sollen .

Tie zum Unterpfand gegebene Liegenschaften , nemlich :
20 Ruthen Weinberg im Gurlisderg , einerseits selbst ,

anderseits Sebastian Klaus ; Tar 25 fl.
1 Viertel 20 Ruthen im Schweisenberg , einerseits Rain ,

anderseits Salome Dafferner ; Tar 35 st.
1 Viertel im Somersberg , einerseits Rain , anderseits

Adam Löbel ; Tar 65 fl .
1 Viertel im Schlüffelberg , einerseits Johannes Kneller ,

anderseits Aufst - ßer ; Tar 21 fl .
habe ich unterdessen von meinen verstorbenen Eltern ererbt ,
und sie sind auf meinen Namen im Grund - nnd Gewähr¬
buch eingetragen .

Auch der Darleiher Hofrath Lippert ist schon vor mehre¬
ren Jahren gestorben , nnd es ist mir unbekannt , wer dessen
Erben sind .

Da nun die Pfandurkunde sich nicht aufflnden läßt , und
das Forderungsrecht jedenfalls dadurch verjährt ist , daß es
über 30 Jahre nicht geltend gemacht wurde , so bitte ich , i»
Bezug auf L .R .S . 2159 und 2160 und § - 273 der Prozeß¬
ordnung , die unbekannten Rechtsnachfolger des Darleihers
öffentlich vorzulade » und nach gepflogener Verhandlung oder
nach fruchtlosem Ablauf der in der Vorladung anberaumten
Frist zu Recht zu erkennen , der oben benannte Eintrag im
Unierpfandsbuche der Gemeinde Zeutern seh zu streichen .

In Folge dieses Antrags werden die unbekannten Erben
des oben genannten Unterpsandsgläubigers aufgefordert , ihre
Ansprüche auf obige ihrem Erblasser verpfändete Liegen¬
schaften

innerhalb 2 Monaten
dahier gelten zu machen , widrigenfalls nach dem Antrag
des Konrad Scherer der Strich des Eintrags im Pfand -
buche verfügt werden wird .

Bruchsal , den 8 . April 1840 .
Großh . bad . Obrramt .

S t e m p s.
vllt . Gescheider .

( 1947 .2) Karlsruhe . ( LehrlingSge -
'

su ch.) Ein junger Maun mit guten Vorkennrniffen ,
l der zur Erlernung der Handlung Lust hätte , finket
»unter vortheilhasten Bedingungen in einem Kolonial -

waarengeschäst Aufnahme . Näheres im Kontor der Karls¬
ruher Zeitung .

Druck und Verlag von C. Macklot , Waldstraße Nr . 10,
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